
Z utbhers Gewijjenszeugnis u Augsburger
Keichstag

Yian hat Zutbhers „Vermahnung die Geifilichen verjammelt auf Ddem eichstag
ugsburg nno 1530 jeine ugujfana gdenannt, Sıe AIn Z31DALr aus einem anDderen Ton
als Hielanchthons „leijetretende” uguftana Sie mıl GLeichmwobhl auch eın or  an 3UC
Piüte jein. Sie 1{7 un „riede uns PinigFfeit wilen“ gefichrieben. Zutber WEeIß, daß die
’Enticheioungs{tunde ichLAäGt, auf die Unszäbhlige arfen „mitf großer DofnunGg, joll auf
werden ‘‘ Er bat OA$S aufe Gewijjen, fich „3Uu allem, Ö4 3u Arieden Ojenet, aufs
erboten“ haben. Sreilich und jeine YNiıttel z3um Arieden nicht dAS Diplomatenfpiel noch
dre tHeologi SEintrachtsformel. Er Wwe1ß, Oaß die Uneinigfeit NUr aus dem Ybirren VDOoN
ÖRr AaDrDer: ÖPS SEvangeliums OoMmm uns Odß er der Wed ÖPt uße Dder Jrrenden
ÖRr einsidgde XRichtweg 3UM Ärzeden HL O mwendet fich nicht RKatjer un Sür{ten, jon-
dern ÖLe verantwortlichen Yianner ÖPt Rirche uns \priCHt 2 ihnen als pastor pastorum
in jeeljorgerlicher „Vermahnung”, in e3e jeines Gewijjensrates, DIEC Schrift {}
ichon unı in $ OO Eremplaren in Yugsburg ausgeboten uns vreißend abgefe worden.
Ylıt ibr bat d  Z  utber entichteden in ÖCn Aamp der OGeijter eingedr  ıren. „Zutbhers Dropbheten-
itimme Önfe rortan in ugdsburg unmittelbar M 1) TIIE Einleitung, die 1111 Solgenden
abgedruckt HT, 1bt einen Bindruck UVOoNn Zutbers unnerer Stelung Dder SEn  eIOUN! vVonNn
Yugsburg.
„Gnade uno Friede von OÖft unjerm afer un ÖIn errn CDrijto

YWiewohl mir, lieben errn, nicht gebübhrt auf özejen eichstag perjfönlich
erjcheinen uno, ob ICh gler erjcheinen müßte ODder o  €, ooch nichts nuße

Ö jein Fonnte, als Ddem in jolcher Fa un Bef{chaft nı gelegen jeın
WUurDE, 19 Dabe ICH 11r SocCh DVOrgeNOoMMEN, ber meine ger BGegenwäartig-
Feit (die ICH InNIt Tan3em meinen ersen, durch Bebet uns Alehen nNeiInNeNt
MPotte Neißig uns reolich INIt Pottes ©& beweijen IU) auch {chriftlich uno
mf Öjejer meiner itummen un Omwachen Dotfchaft euch jfein unan-
gejeben, OAaß ICH weiß, wersden viele ıunter euch obhne OS Diesu agen Y\Der
bedart dein> YWer bat SIcCh bergebeten Oder eruren? MDenn ICH muß un mwil
OÖd jfein, b LCH esler binter der ur  2 ODder der Treppen jigen müßte‘ }

Und OAs Oagrum, Oaß MicChH nmein Bewiffen treibet, euch allefamt freundlich
1uno bersLich bıtten, en un ermabnen, Oaß IDr otejen eichstag
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SIPL Sag in 5 T nach Zutbers Öriginal-zandfhrift, in den Drucfausgaben {}

rortgelajjen.
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nich verf äumét noch vergeblich mißbraucht. Hennn Öff e1bt euch BGnade,
Xaum, Zeit uno Urfache durch umjern alergnadiagiten Rayjer T arolo NL S1e-

em eichstag tel un Groß 11fs {chafren un aqusszurichten, vo ıbr aleın
woltet, un {pricht reilich jeßt, mWwIe Paulus reOE Z Tor I/‘:K VDEr

mMaDnNeE euch, daß IDr Stie nNAade Bottes nicht vergeblich empfabet“, denn

{pricht: /Ij habe SIicCh in der genehbmen Zeit erhöret uns Dabe ÖIr 3111 Tage
ÖOP$S eIs gebolfen“. c  e 1{7 eine angenehme Zeit uns e1in Ta ÖPS

eils, rür euch alermeijten. Un WDIr en 1n oren, WIie aller en  en
zersen auf dzejen eichstag (taffen uno warfen, mit großer DOoMNUNG, folle
Ur WerDden.

aber der eichstag (Da Öff gnAadtalich rür fei) obn zergehen
un nicht reoliches ausgerichtet mersden un alle YDelt ange Zeit ber
11 KXeichstragen un Toncilits vertro{jfet 1no aurfgezogen uns alle DoMnung
gefehle (fehLgegangen) uno umfon{t gewejen, 1{7 ejorgen, mWurvse e1n

Versweifeln LAaus Ommen un jedermann Wurvde OP$S Vertroöftfens un AAl
veNnNs allszır inUude werden, uns 0ÖOA4$S vergebliche ange en ngedu 1nd Ofes
Alut mMmachen SIenn Fann un 19 nicht Langer {Tteben, WIE jest {tebet,
fonderlich ı$ euch uns E Stande un>s ejen FIAS WWI  e un

fühlet iDr efjer, denn iCh euch agen Fann. Z ICH euch Diemit, IWDASs iCH fu,
euch zum eiten, Friede uno EinigFeit wilen.

Kann ich PfIDAas aqusrichten, daß iCh euch iche un bewege, Sag ıDE
PUer felber erbarmert 1n {chafret dzefem heutid Tage, LWWAs

$rieden dienet, mWwIe Chri(tus ber KSerufalem fpricht, 19 IWerDde ICH freudenvoll
Ött nimmermebr aNUg arur dantfen ronnen; Fann ICH ber niCHt, un iDr
(Teir un Dart fein werdet, 1o Muß 1LCHS (wiewohl vDVOoN zerzen ungern) en

verborgengefchehen, Oaß ber euch gebe dasienIge, 19 jeßt VOor Uuge
HT un allzufrübh euch in die an Fommen WILO, OGrum, daß iDr die Zeit

joll alsdann 1eje meineeurer Zeimfuchung jeßt nicht erFennet habt Un
YDelt INeINES emijjens(tumme {chriftliche VOLr Öft un alle

euge un Sürfprecher fein, daß euch foIches allein m ver AArtigkeit willen
obhn unjer Schuld uns wider unjern ıllen un un gefchehen fet, als der
ICh 19 herslich un treulich eUuUer e  $ gefucht, gemeinet, gebeten uns geflebet
habe] 3) C
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